
sofort regelmäßig imOP-Bereich
zum Einsatz. Vor Inbetriebnah-
meerfolgte seit Jahresbeginnein
intensiver Probelaufmit demGe-
rät. Seitdem kann sie grundsätz-
lich bei allen Operationen ge-
nutzt werden, bei denen eine
Teilnarkose angezeigt ist. Mehr-
kosten für Patientinnen und den
Patienten entstehen nicht.
Um sich in der jeweiligen OP-

Situation bestmöglich vom be-
sonderen Geschehen drumhe-
rumzu entkoppeln, steht auf der
Videobrille für jeden Geschmack
etwas bereit – von Naturdoku-
mentationen über Konzertmit-
schnitte bis zu Spielfilmen unter-
schiedlicherGenresundspezielle
Angebote für Kinder. Für die
akustische Abschirmung sorgen
Kopfhörer, die ebenfalls zum En-
tertainmentangebot gehören.

2 Weitere Informationen unter
www.diako-leipzig.de

senken kann – und damit auch
deren mögliche Nebenwirkun-
gen. Von diesemMehrwert kön-
nen Patientinnen und Patienten
profitieren, die Narkosemittel

schlecht vertragen oder länger
mit den Nachwirkungen zu
kämpfen haben. Im Leipziger
Diako kommt die Videobrille als
Medizinprodukt der Klasse I ab

im Leipziger Diakonissenkrankenhaus kommt ab sofort eine Vi-
deobrille zum Einsatz, die während einer Regionalanästhesie ge-
tragen werden kann, um sich bestmöglich vom medizinischen Ge-
schehen abzuschirmen. Foto: PM

Mit Schwungtuch und Ge-
schicklichkeit ging es beim
Netzwerk Landkreis Leipzig in-
klusiv auf der Wiese vor der
Hängebrücke zu. Foto: T. Kube

Tausende Besucher
planschen in
den Freibädern
WALDBAD COLDITZ UND MULDENTALBAD KLEINBOTHEN
vermelden Besucherrekord am Hitzewochenende

Angst- und stressfrei durch
die Teilnarkose
Im LEIPZIGER DIAKONISSENKRANKENHAUS geht das ab sofort mit Hilfe einer Videobrille

LEIPZIG. In der heutigen Medi-
zin werden bestimmte Eingriffe
bevorzugt unter Teilnarkose
durchgeführt, um die Patienten
so schonend wie möglich durch
ihre OP zu bringen. Dazu gehö-
renauchzahlreicheGelenk-Ope-
rationen, bei denen im Leipziger
Diakonissenkrankenhaus ab so-
fort ein technisches Hilfsmittel
zum Einsatz kommt. Hierbei
handelt es sich um eine Video-
brille, die während einer Regio-
nalanästhesie getragen werden
kann, um sich bestmöglich vom
medizinischen Geschehen abzu-
schirmen.
Die speziell auf medizinische

Szenarien ausgerichtete Video-
brille wurde von dem Unterneh-
men HappyMed entwickelt und
ist alsMedizinprodukt der Klasse
I zertifiziert. Grundidee ist, dass
eine gezielte audiovisuelle Ab-
lenkung den Bedarf an medika-
mentöser Sedierung deutlich

ANZEIGE

COLDITZ/GRIMMA. Besucher-
rekordehabendie vonVeolia be-
triebenen Freibäder der Region
am vergangenen Wochenende
zu verzeichnen. Vor allem das
Waldbad Colditz war bei Luft-
temperaturen nahe der 40-
Grad-Marke so stark besucht
wienochnie.„Daswarderabso-
lute Wahnsinn“, freut sich Se-
bastian Schulze über die Reso-
nanz, aber auch über die Top-
Leistung der Rettungsschwim-
mer am Beckenrand.
1423Gästewurden amSams-

tag imWaldbad Colditz gezählt,

am Sonntag waren es 1173.
Zum Vergleich: Am 2. Juli 2025
kamen bei 36 Grad Lufttempe-
ratur 1197 Besucher ins Wald-
bad – der besucherstärkste Tag
des Sommers 2025.
AuchdasMuldentalbadKlein-

bothenunddasFreibadGeithain
erfreuten sichbei den tropischen
Temperaturen größter Beliebt-
heit: In Kleinbothen knackte
man mit 1013 Besuchern am
Sonntag sogar eine magische
Grenze, amSamstagkamen985
Gäste. Und in Geithain waren es
am Sonntag 874 und am Sams-

tag 818 Personen, die wenigs-
tens ein bisschen Abkühlung
suchten. Immerhin hatte auch
das Wasser in den Becken bei
dieser Hitze fast 30 Grad.
Sebastian Schulze. „Die beste

Nachricht vomWochenende ist,
dass wir trotz der Massen keine
Badeunfällehatten.Das istgroß-
artig.“
In dieser Woche können die

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Bäderbei vergleichsweise
normalen sommerlichenTempe-
raturen nun ein wenig durchat-
men.

Im Waldbad Colditz suchten am vergangenen Hitzewochenende tausende Badegäste eine Abkühlung.
Foto: Heiko Rebsch

GRIMMA. Bei hochsommerli-
chen Temperaturen von über 30
Grad hatte die Veranstaltung
„Grimma bewegt sich“ kürzlich
hunderteMenschen andasMul-
deufer gelockt. Entlangdes Flus-
ses entstand ein vielfältiges Be-
wegungsangebot für alle Gene-
rationen – vonYoga undQigong
über Klangschalen bis hin zu
kraftvollen Kursformaten und
Vereinspräsentationen. Die Bot-
schaft dahinter war klar: Bewe-
gung verbindet.

Organisiert vom Trainingsver-
ein Gesundheit unter der Lei-
tung von Martin Voigt, bot die
Veranstaltung bewusst niedrig-
schwellige und inklusive Forma-
te für jedes Leistungsniveau.Ge-
meinsam mit Oberbürgermeis-
ter Tino Kießig eröffnete Voigt
das Event – für ihn ein persönlich
bedeutsamer Moment: „Als
Kind habe ich hier gesehen, was
möglich ist,wennMenschenmit
Herzblut etwas für ihre Stadt auf
die Beine stellen.“

Die Hitze forderte das Organi-
sationsteam heraus: Standorte
wurden kurzfristig angepasst,
Angebote flexibel verlagert.
Was daraus entstand, war nach
Aussage der Veranstalter genau
das,was „Grimmabewegt sich“
ausmacht.

Grimma kam „in Bewegung“
Hunderte Teilnehmer feierten am Muldeufer ein BUNTES FEST DER GESUNDHEIT
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